Rn 


Morgens 


riss 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 

a Angekommen 11 Uhr Vorm 

- Neapel, 18. Nov. Seit zwei Tagen finden heftige 
Ausbrüche des Veſups ſtatt. Am Fuße des großen Kegels 
öffneten ſich neue Kegel, Lavaſtröme in der Richtung des 
Lavgerguſſes im Jahre 1856 ergießend. Das Maximum 
der Geſchwindigkeit des Lavafluſſes iſt 180 Meter in der 

Minute. Die Lava überſtrömt das bebaute Land und wird 

N — Meer erreichen. Mehreren Dörfern droht Zer⸗ 
örung. 


Angekommen 1 Uhr Nachm. 
F London, 19. Nopbr. Parlamentswahlen. Die Libe⸗ 
ralen gewannen geſtern 7 Sitze, der bisherige Geſammt⸗ 
das in beträgt demnach 30 Sitze. Ruſſell und F. Gibſon 
nd durchgefallen, Stanley iſt gewählt worden. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Alte e 18. Nov. Der Kriegsminiſter hat der 
ertheilt aſſe von 1843 einen ah HE 

London, 18.No. In Newport (Grafſchaft Monmouth) 
hat geſtern Abend ein Straßenkrawall ſtattgefunden. Das 
Militär ſchritt gegen den Pöbel ein. Wie eg heißt, ifi ein 

Mann getddtet, mehrere gefährlich verwundet. Schließlich 

wurde die Ordnung wieder hergeſtellt. G. T)) 

Madrid, 18. Nov. Die „Gaceta de Madrid“ enthält 

ein Deeret des Finanzminiſters Figuerola, welches die bis⸗ 

® * durch ihre Lage der öſſentlichen Wohlfahrt ſchädlichen 

Kirchhöfe beſeitigt und der Muncipalität für immer ein aus⸗ 

edehntes Terrain aus dem früheren Kronvermögen zur An⸗ 

Ar — eines großen Kirchhofes überweiſt. (N. T. 
| Bern, 18. Nov. Der Züricher Verfaſſungsrath beſchloß, 
daß die Wahl der Regierung direct durch das Volk vollzogen 
werden ſolle. — Bei den Wahlen zum großen Rathe in Geuf 

ſiete die Partei der Judependenten. 0 
S * Ruben, IB. 95 60 Sr vertagte Landtag iſt auf den 

7 2 er ein n f Ir 2 
dit er Vork, 14. Nov. Bie Stadt Alamos (im Mexit. 
f eiſt. Cinaloa) und mehrere Städte in Sonora (Mexiko), 
ſowie in Nieder⸗Californien ſind durch Orkane zerfiört wor⸗ 

den. (N. T.) 


Oeſterreichiſche Staatsweisheit. 

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus hat bekanntlich in 
den Beſchlüſſen über das Wehrgeſetz feiner Regierung auf 
volle zehn Jahre eine Kriegsſtärke von 800,000 Mann und 

dazu ein Friedensbudget für das Heer von ca. 54 Millionen 
Thalern bewilligt, obwohl nur noch in dieſen Tagen ſelbſt 
einem öſterreichiſchen Miniſter das unumwundene Geſtändniß 
abgepreßt wurbe, daß die Höhe je ier Ausgaben, wenn fie 
nur noch „einige Jabre“ zu leiſten wären, den 
finanziellen Ruin“ des Landes herbeiführen würde. 


Noſſini. 
Der Schwan von Pejaro hat ausgeſungen! Der be⸗ 
rühmteſte und populärſte dramatiſche Tondichter Italiens im 
| 19. Jahrhundert ift am 14. Novem er in Paris geftorben, 
| nachdem er ſich Schon feit längerer Zeit von dem Schauplatze, 
| wilden er ein halbes Jahrhundert beherrſchte, zurückgezogen 
hatte. Geboren am 29. Februar 1792 zu Peſaro von armen 
Eltern — ſein Vater blies das Horn und ſeine Mutter ſang 
zweite Partien bei herumziehenden Opern⸗Geſellſchaften — 
erhielt er von 1804 an zu Bologna von Angelo Teſei einen 
regelmäßigeren Unterricht im Geſang und Klavierſpiel, 
machte dann mit feinen Eltern Rundreiſen in den verſchiede— 
nen kleinen Städten als maestro al cembalo und kehrte 
7 nach Bologna zurück, wo er ins Lyceum aufgenommen 
e vom Abbe Mattei im Contrapunkt unterrichtet wurde. 
zumdcenig geneigt, den ganzen Curſus feines Lehrers durch⸗ 
ſich, name emancipirte er ſich bald von dieſem und machte 
oniren Ye Mozarts Compoſitionen ſtudirend, ans Com⸗ 
f * 1 Pienks en erſtes Product im Jahre 1808 die Can⸗ 
a VArmonia aufgeführt wurde. Noſſini war 

damals 16 Jahre alt. N fei Rückt f ine V 
dt wurde er mit de ach ſeiner Rücktehr in ſeine Vater⸗ 
ſtadt w , Compoſition einer Oper beauftragt, 
und dieſe ührt 1810 “Mbiale di matrimonio, zum erſten 
Male aufgeführt im Theater San⸗Moſe in Venedig, 
worauf 1811 die erſte Au ührung der Opera buffa I Equi- 
voco straragante Wi dlogna, aber mit ungünſtigem 
Reſultate folgte. * „ Eruchlbarkeit ſeines Talents 
rat zum erſten Male im Jahre 1812 hervor, wo er 
in kurzer Zeit für verſchi dene ehe fünf Opern ſchrieb, 
welche jet ſämmtlich vergeſſen ſind. Nur aus Giro in Ba- 
bilonia baben ſich zwei Arien und ein Chor i ß 
von Sevilla hinübergerettet. 1813 trat Roſſini indeß mit 
feinem Tancredi und l' Italiana in Algeri als ein Componiſt 
Von großer Bedeutung auf und errang ſich eine Popularität, 
welche trotz der feindſeligſten muſikaliſchen Kritik immer mehr 
zugenommen und bis an ſeinen Tod gedauert hat. Während 
die muſikaliſchen Fachkritiker Roſſinis Opern nicht tief genug 
als techniſche Stümpereien, Phraſengellingel und gebaltloſen 
Ohrenkitzel herabſetzen konnten, machten ſeine Compoſitionen 
überall Furore, obgleich die meiſten nur für den Augenblick 
und mit großer Leichtigkeit geſchrieben waren. Seine Haupt⸗ 


gen ta 
ge Abends. — Beftellungen werden in der 


meinen wir, beſorgen müſſen, 


a. 


Preis pro Ca tal 1 Ag 15 e. Aubwärts 1 
nehmen an: in Berlin! A. Retemeper, Nud. Moffe; i be 
Fort, H. Engler; in Hamburg: Haafenftein & 


M 


ae 
1868 
v7 
2 20 un SIuierate Kr 
zig: Eugen 
n Frankfurt 
uchhaudlung. 


Igler; 
in Elbing: Neumaun⸗Hartmaun's * 


— — 


. Jäger' 


8 
ES hrs 


Es iſt der liberale Miniſter Gis kra, der in der Sitzung 
des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes vom 11. November 
mit ſolchen Worten der, allerdings auch wohl keinem ver⸗ 
ſtändigen Oeſterreicher verborgenen, Wahrheit die Ehre ge⸗ 
geben hat Dennoch fordert auch er die Bewilligung einer 
ſo unerträglichen Laſt. Er fügt nur beſchwichtigend hinzu, 
daß der Zuſtand, welcher ſolche Opfer auch von Oeſterreich 
fordere, nach ſeiner und ſeiner Collegen Ueberzeugung nicht 
lange mehr in Europa dauern könne. 

Wir meinen, daß der, wie man ſagt, ſogar deutſch ge⸗ 
geſinnte Miniſter wohl einſehen ſollte, daß der gegenwärtige 
Zuſtand des „bis an die Zähne bewaffneten“ Friedens nicht 
zu einem geringen Theile durch die öſterreichiſche Politik 54 
verſchuldet iſt. Oder iſt es nicht wahr, daß es Hr. v. Beuſt 
ſelbſt iſt, der die franzöſiſche Kriegspartei in ihren Beſtrebun⸗ 
gen ermuthigt, indem er ihr im Falle eines franzöſiſch⸗deut⸗ 
ſchen Krieges für gewiſſe Eventualitäten doch wohl noch 
etwas mehr als die bloße Neutralität Oeſterreichs in Aus“ 
ſicht ſtellt? Und wenn- wir von Beuſt auch ſchweigen wollen, 
iſt es nicht der ebenfalls liberale und angeblich deutſch ge⸗ 
ſiunte Miniſter Berger, der da behauptet, eine „kräftige 
Defenſivpolitit“ ſei Oeſterreich ſchon darum geboten, damit 
es nicht über kurz oder lang „durch die preußiſchen Grenzen 
von Krakau bis Bregenz umſpannt werde?“ Heißt das nicht, 
deutlicher geſagt, daß Oeſterreich ſich mit bewaffneter Gewalt 
widerſetzen wolle, ſobald der Nordd. Bund ernſtlich ſich an⸗ 
ſchicke, den Main zu überſchreiten? Freilich, wenn auch libe⸗ 
rale und „deutſch geſinnte“ Miniſter durch die Vereinigung 
Deutſchlands zu einem einigen Bundesſtaat die Exiſtenz 
Oeſterreichs bedroht wähnen, dann kann man es auch Herrn 
v. Beuſt und vielleicht noch weniger der Wiener Hofburg 
verdenken, wenn fie, auch auf Unkoß en Deutſchlands, ſich um 
die franzöſiſche Freundſchaft bewerben. Aber der liberale 
Berger ſcheint an ſolches Bündniß nicht zu denken; denn 
er fteht fein Land ja auch von Frankreich bedroht, weil es 
zimmer noch nach dem Rheine ſchiele.“ Er fürchtet auch 
Italien, das nach dem Trentino und nach Iſtrien verlange; 
er zittert dann, daß Rußland nächſtens „den Pruth über 
ſchreiten“ werde, ja, er ſieht Rumänien ſchon „wenigſtens 
feine Blicke lüſtern nach Oeſter reich richten.“ 

Wir ſollten nun meinen, daß dieſe liberalen öſterreichi⸗ 
ſchen Staatsmänner, die ihr Land von allen Seiten in ſo ge⸗ 
fährlicher Weiſe bedroht meinen und dabei wiſſen, daß wenig ⸗ 
ſteus zwei dieſer Feinde offenbar mächtiger und reicher ſind 
als Oeſterreich, daß dieſe, ſagen wir, auch die Hoffnung auf⸗ 
geben müßten, es werde die Bedrohung Defierreihs ſchon 
vor der Erſchöpfung ſeiner Kräfte aufhören. Sie würden, 

daß der Angriff, weil für den 
ne mit geringeren Koſten und ohne . Gefahr 
verbunden, gerade erſt dann erfolgen werde, wenn Oeſter⸗ 
reich gar keine Mittel zu feiner Vertheidigung mehr auf⸗ 
bringen kann. Sie würden in fo ſchlimmer Lage, follten wir 
denken, von allen möglichen Entſchlüſſen nur zwei faſſen 
können. Der eine wäre freilich der eines verzweifelten 
Mannes, welcher ſtumm abwartet, ob das Verderben nicht 
vielleicht doch noch ohne ſein Zuthun durch ein unerwartetes 
Ereigniß werde abgewendet werden, und der daher jede Koſten 
und jede Kraftanſtrengung ſpart. Der andere dagegen wäre 
ein ſolcher, wie er eines muthigen und beſonnenen Mannes 
allein würdig wäre, nämlich der, ſeine Feinde dadurch zu 
theilen, daß er einen oder einige von ihnen auf beſſeren 
Wegen, wie Benſt und die Hofpartei, wenn auch vielleicht 
mit ſchweren Opfern, ſich zu Bundesgenoſſen macht. 


thätigkeit fällt, nachdem er 1815 nur eine Oper: „die Elifa- 
beth“, für das San Carlo⸗Theater in Neapel verfaßt, in die 
Jahre 1816 und 1817, innerhalb deren er nicht weniger als 
7 größere Opern, und unter dieſen Il Barbieri di Seviglia“, 
„Otello“, „Cenerentola“ und „la Gazza Ladra“, producirte. 
„Der Barbier von Sevilla“ wurde, für Rom componirt, dort 
bei ſeiner erſten Aufführung furchtbar ausgepfiffen, ausge⸗ 
trommelt und ausgeziſcht, jo daß ſich Roifini weigerte, bei der 
Wiederholung zu dirigiren.„Er war“, erzählt Fotis, welchem wir 
dieſe Notizen entlehnen, „tief eingeſchlafen, als ſich plötzlich 
unter ſeinen Fenſtern ein großer Spectakel hören läßt. Einige 
Perſonen ſtürzen lärmend die Treppe herauf und verkünden 
dem erſchreckten Componiſten, welcher ſich von ſeinen Geg⸗ 
nern bis in ſein Schlafgemach verfolgt glaubt, daß das 
Publilum ſeine Oper bis in den Himmel erhoben habe und 
im Anmarſche ſei, ihm einen Fackelzug zu bringen. Mit 
ſeinem „Othello“ verletzte Roſſini die Verehrer Shakeſpeares 
nicht minder als ſpäter mit ſeinem „Wilhelm Tell“ die Ver⸗ 
ehrer Schillers, und doch haben ſeitde n Shakeſpeare, Schiller 
und Göthe den Componiſten häufig Opernterte aus ihren 
Dichtungen geliefert, ohne die mindeſte Einbuße zu erfahren. 
In den folgenden Jahren erſchienen „Armide“, „Moſs“, 
„Ermione“, „la Donna del Lago’, „Maometto II.“ u. ſ. w. 
ſämmtlich zum erſten Male in Neapel, für deſſen Opernbühne 
ſich Roſſini gegen ein Honoror von jäbrlid 12,000 Fraues 
verpflichtet hatte, jedes Jahr zwei Opern zu ſchreiben. Da 
der Director dieſer Bühne, Barbaſa, zugleich in Mailand 
und Wien Opernvorſtellungen gab und ſich zuweilen die An⸗ 
weſenheit Roſſinis bei denſelben ausbedungen hatte fo ge⸗ 
ſchah es, daß derſelbe, welcher unterdeß die berühmte San⸗ 
gerin Colbran geheirathet hatte, 1822 auch zu Wien dirigirte, 
wo ſeine „Zelmira“ einen großen Erfolg erreichte. „Es iſt 
bemerkenswerth, daß Süddeutſchland und beſonders Wien 
für Roſſinis Muſik einen wahrhaften Euthuſiasmus zeigte, wäh⸗ 
rend dieſelbe zu Berlin der Gegenſtand bitterer Kritiken 
war. Man kann wohl behaupten“, fügt Fetis hinzu, „daß 
der Norden Deutſchlands das bemerkenswertheſte muſikaliſche 
Genie ſeiner Epoche nicht begriff. Selbſt Mendelsſohn, ein 
ſo großer Muſiker er war, hat in ſeiner Abneigung gegen die 
Werke dieſes Genies einen engherzigen Geiſt gezeigt.“ Das 
letzte Werk, welches er in Italien ſchrieb, war „La Semira- 
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Und doch brauchte Oeſterreich kein einziges Opfer zu 

bringen, es würde vielmehr viel Geld und viel Kräfte 
ſparen, wenn feine Staatsmänner nur von ihrer Geſpenſter⸗ 
furcht ſich heilen ließen. Wenn ſie begriffen, wie thöricht 
es iſt, daß gerade ſie vor Preußens Eroberungsſucht ſich 
fürchten, wenn fie ſich klar machten, daß es keinen Preußen, 
ja daß es im ganzen außerdſterreichiſchen Deutichlaud keinen 
politiſch gebildeten Mann giebt, der nicht die Occupation Ta 
auch nur von einem Fuß breit der gegenwärtigen öſter⸗ 
reichiſchen Lande für die unverantwortlichſte Thorheit hielte: 
dann würden ſie auch wiſſen, daß gerade das bis an die 


Alpen hin geeinigte Deutſchland, noch dazu mit Oeſter⸗ 
reich im Bunde, ſſark genug wäre, um auch Frankreich 
und Rußland zu friedlichen Gedanken zu nöthigen und die 
Eutwaffnung Europa's in nicht langer Zeit durchzuſetzen. Ja, 
fie würden vorausſetzen, daß dieſem Bunde ſich auch Ftalfen 4 
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anſchließen und aus dem Trentino und Iſtrien ſicherlich nie 
einen Kriegsfall machen wird. x A 
Aber fo weit geht die Weisheit der öſterreichlſchen 
Staatsmänner nicht, ihr Land wird das durch einen vielleſcht 
noch ſchlimmeren Ruin zu büßen haben, als der iſt, deſſen 
Eintritt der Miniſter Giskra wahrſcheinlich viel mehr fürch⸗ 
tet, als er ſelbſt zugiebt. 5 
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*. Berlin, 18 Novbr. Kreisgerichtsrath Aßmann, 
früher in Liegnitz und vom Grafen zur Lippe zur Dispoſttion 1 
I 


— nn 


geſtellt, iſt jetzt zum Kreisgerichtsrath in Sorau ernannt. 


* [Parlamentariſches.] Die Petitions Commiſſion 
erledigte heut eine große Anzah! von Petitionen von keinem 


ehr 
fie, wennglei 


2 nunmehr 
auch die volle Gleichſtellung mit allen ſonſtigen Confeſſions⸗ 2 
Mennoniten 


mide“, welche 1823 nur einen mittelmäßigen Erfolg zu 
Venedig hatte. Unter dieſem Eindrucke begab ſich Roſſini 
verletzt nach Paris und London, wo ihm eine begeifterte Auf⸗ 
nahme und, namentlich in London, ungeheure Geld⸗Einnah⸗ 
men zu Theil wurden. Roſſini nahm von jetzt an ſeinen be⸗ A 
ſtändigen Wohnſitz in Paris, wo indeß im Jahre 1819 fein 7 
„Barbier“ beinahe ebenfalls durchgefallen wäre, wenn nicht 
endlich Madame Fodor die Partie der Roſine übernommen 

und der Oper zu einem durchſchlagenden Erfolge verholfen 
hätte. Die erſte Oper, welche Roſſini zu Paris componirte, 

war eine Feſtoper zu Feier der Krönung Carls X, „I 
Viaggio & Reims“, welche ihn in den Ruf brachte, der 
Componiſt der Reſtauration zu ſein. Das Jahr darauf folgte 

ſein „Mahomed“ unter dem Titel „Die Belagerung von 
Korinth“ und endlich kam 1829 der „Wilhelm Tell“ zur 
Aufführung, in welchem „das Genie des großen Künſtlers 

eine letzte und vollſtändige Umwandlung erfahren hatte“. — 

Der Erfolg dieſer Compoſition war für die Kenner nicht 
zweifelhaft; ſie erklärten die neue Partitur Roſſinis einſtim⸗ 

mig für ſeine ſchönſte Arbeit; aber in Folge des mittelmäßigen 
Textes hat dieſelbe beim großen Publikum niemals 2 
pularität gewonnen, wie viele andere feiner Opern, und Roſ⸗ 
ſini wurde durch die kühle Aufnahme des „Tell“ fo zurückgeſtoßen, 
daß er am Tage nach der erſten Aufführung erklärte, nie 
wieder etwas für die franzöſiſche Bühne ſchreiben zu wollen, 
obgleich er erſt 37 Jahre alt war. Die Juli⸗Revolution bes 
günſtigte ſeinen Entſchluß, und Roſſini begab ſich, nachdem 
er wegen feines ihm von Karl X. garantirten Gehaltes ei⸗ 
nen 6 Jahre dauernden Prozeß gewonnen hatte, 1836 auf 
längere Zeit nach Italien. Roffini ergab ſich, im Genuß gro⸗ 
ßer Glücksgüter, immer mehr einem entſchiedenen Sceptimis⸗ 
mus und glaubte an keine unintereſſſrte Liebe zur Kunſt. 
Einſtmals ſagte er zu Fetis, dem Verfaſſer der „Biographie 
universelle des Musiciens“; „Sie ſehen dieſes Piano; es 
ſteht nur unter der Bedingung hier, daß man es nicht ſpielt.“ 
Endlich gelang es doch nach 12 Jahren einem Verleger, Roſ⸗ 
ſini, welcher 1832 in aller Eile während einer Neiſe in Spa⸗ 
nien für einen Privatmann ein Stabat Mater componirt 
hatte, zu einer Umarbeitung deſſelben zu bewegen. Das Sta⸗ 
bat Mater erſchien, wurde in vielen Concerten aufgeführt, 
und der Erfolg deſſelben flößte endlich dem Componiſten fol, 
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dem Abg. v. Sybel und 16 Mitgliedern des Centrums if zu 
Capitel 5, Titel 1, 2, 4, 5 und 6 der Einnahme (Indirecte 
Steuern) folgender Antrag geſtellt: „Der Staatsregierung 
zu empfehlen, zur Deckung der Staatsbedürfniſſe vorzugsweiſe 
auf verſtärkte Einnahmen aus den Finanzzöllen im Wege der 
Reform des zur Competenz des Zollparlaments und des Zoll⸗ 
bundesraths gehörenden indirecten Steuerſyſtems hinzuwirken.“ 
— [Graf v. d. Goltz] iſt von Paris hier eingetroffen. 
* (Ein preußiſcher Beamter über unſern Schul⸗ 
etat.] Ein neuer Beitrag zur Kennzeichnung des Syſtems, 
an deſſen Uebeln unfere adminiſtrativen und ſocialen Zuſtände 
kranken, wird durch ein Schriftchen geboten, das unter dem 
Titel „Kreuz und Schule fo eben in Breslau (Verlag von 
W. G. Korn) erſchienen iſt. Es iſt nicht neu, aber richtig, 
wenn die Broſchüre darauf aufmerlſam macht, daß an den in 
neuerer Zeit zu coloſſalen Summen herangewachſenen Aus⸗ 
gaben für Beſtrafung und Beſſerung der Verbrecher bedeutend 
5 Fe werden könnte, wenn man das Uebel an der Wurzel 
erfaſſen und rechtzeitig mehr für die Schulen aufwenden 
wollte. Mit Recht hält es der Verfaſſer für erreichbar, daß 
die nothwendigen Bedürfniſſe des Schulweſens, die Gründung 
von Volksſchulen, wo ſolche, wie in Oberſchleſien, noch fehlen, 
die beſſere Regelung der Schul⸗Inſpection, die Vorſorge 
gegen Ueberfüllung der Schulen, die Aufbeſſerung der Lehrer⸗ 
1 und andere ähnliche Forderungen befriedigt werden 
können, ohne die einzelnen Gemeinden, deren Mittel oft dazu 
Er ſagt, daß erſt für alles 
Andere das Geld fehlen müßte, ehe es für die Schulen 
fehlen dürfte, um ſo mehr, da jeder für Schulzwecke ver⸗ 
ausgabte Thaler das Doppelte an ſpäteren Koſten für Ge⸗ 
fäugniſſe erſpare. Er verſichert aus Erfahrung, daß früher 
verwahrloſte Gemeinden unter dem wohlthätigen Einfluſſe guter 
Schulen innerhalb weniger Jahre eine ganz andere, von erhöhter 
Ordnung, Intelligenz und Sittlichkeit zeugende Phyſiognomie, 
5 ſelbſt in dem gereifteren Theile der Einwohnerſchaft, vermöge 
des Einfluſſes der Lehrer auf die Geſammtbevölkerung, an⸗ 
nahmen. Aber freilich, während für Gefangenenanſtalten 
und anderwärts der wirthſchaftlich richige Grundfatz: daß 
das Solideſte, obwohl das Theuerſte, das Billigſte ſei, An⸗ 
wendung findet, wird an den Schulen geſpart. Am 15 
mathsorte des Verfaſſers iſt eine Strafanſtalt für 800 Ge⸗ 
fuangene mit einem Koſtenaufwande von 800,000 & erbaut, 
und eine erſt im letzten Frühjahre beſchloſſene militairiſche 
Anlage wird in wenig Monaten fertig hergeſtellt, während 
die Verhandlungen über den Neubau eines der wenigen Gym⸗ 
naſien Oberſchleſiens ſeit Jahrzehnten ſich reſultatlos 
hinziehen, obwohl der bauliche und räumliche Nothſtand eine 
Höhe erreicht hat, daß zewiſſenhafte Eltern deshalb Beden⸗ 
keen tragen, ihre Söhne der Anſtalt anzuvertrauen. Was der 
Klage des citirten Schriftchens beſonderen Nachdruck v:rleiht, 
iſt der Umſtand, daß ſein Verfaſſer einer wohlbelannten Adels⸗ 
familie angehört, ein bewährter Beamter iſt, der einen 
; rößeren Bezirk Oberſchleſiens verwaltet, und daß 
ſein loyaler Character ebenſowenig bezweifelt werden kann, 
wie ſeine conſervative Geſinnung. Wenn von ſolcher 
Seite weſentlich dieſelben Klagen ertönen, wie von der libe⸗ 
ralen Partei, dann kann wohl das Syſtem, welches davon 
betroffen wird, nicht ſo malellos ſein, wie man uns von offi⸗ 

cibßſer Seite weißmachen möchte. (Schl. Ztg.) 
e (Contra Proteſtantenverein.] Zu der Mit- 
ſzheilung in der heutigen Morgennummer, betreffend die Agi⸗ 
tation gegen den dem Proteſtantenverein angehörenden Paſtor 
Schiffmann in Stettin, tragen wir noch nach, daß ſeine Geg⸗ 
ner ſetzt offen von ibm verlangen, daß er fein Amt als Geiſt⸗ 
licher niederlege. Paſtor Quiſtorp ſagt in ſeinem offenen 
reiben an Sch. u. A.: „Niemand zwingt Sie, Diener des 
göttlichen Wortes zu bleiben, wenn Sie mit dem Inhalt die⸗ 
es Wortes zerfallen ſind. Niemand kann und darf aber auch 
der Kirche Diener aufzwingen, die ihre Fundamente preisge⸗ 
ben und zerſtören. — Darum haben Sie auch keine andere 
Wahl: Entweder Sie bekehren ſich zu dem Herrn und Sei⸗ 
nem Worte und ſagen ſich los von den verderblichen Irrleh⸗ 
ren des Proteſtantenvereins, oder Sie geben zur freien Ge⸗ 
meinde, zu Uhlich, Wislicenus und Genoſſen, wo Sie hinge⸗ 
EX hören.“ Auf dieſe Aufforderung an Hrn. Schiffmann, fein 
| Pfarramt niederzulegen, fol die in der Morgennummer er» 
wähnte Adreſſe der angeſehenſten Bürger Stettins die Ant- 


wort geben. 
Wie verlautet, hat S. M. der 


— F 
König dem Staatsminiſter a. D. v. Bethmann⸗Hollweg, der vor 


nicht ausreichen, zu überlaſten. 


EEE PPP A 
ches Intereſſe ein, daß er ſelbſt für Aufführungen des Ton⸗ 
i werkes auf verſchiedenen Bühnen ſorgte. Da brach die Revo⸗ 
gr lution von 1848 aus, und die Erſchütterungen derſelben in Ita⸗ 
lien vermochten Raſſini endlich, 1853 nach Paris zurückzukehren, 
wo er krank an Geiſt und Körper ſich auf einen engen Kreis 
naher Bekannter beſchräulte. Welcher Richtung man auch 
angehören möge, ſo wird man doch nicht leugnen können, daß 
Roſſini nicht allein auf das größere Publikum, ſondern auch 
F auf die Muſiker einen weſentlichen Einfluß ausgeübt hat. 
Hätte er mit größerer Muße gearbeitet und in den letzten 
Jahrzehnten der Muſik ſeine Erfahrungen durch practiſche 
Thätigkeit zu Gute kommen laſſen, ſo würde ſein Werth als 


2 Tondichter noch allgemeiner und unbeſtrittener anerkannt wor⸗ 
; den fein, als bisher der a geweſen iſt. Der Componiſt 


5 des „Barbier“ und des „Wilhelm Tell“ wird ſtets als einer 
2 der erſten Meiſter genannt werden. (Schl. Ztg.) 


Stadt⸗Theater. 

«v „Die Räuber“ kamen geſtern vor einem ſehr ſchwach 
beſetzten Hauſe zur Aufführung. Hrn. v. Erneſt's künſtle⸗ 
riſcher Individualität liegt der Naturalismus der „Sturm- und 
Drang“ Partie Karls ziemlich fern. Um fo mehr iſt es ans 
zuerkennen, daß er durch verſtändnißvolles Auffaſſen des Cha⸗ 
racters, durch kräftiges Spiel und durch warme und ſchwung⸗ 
volle Declamation die Rolle zur beſten Wirkung brachte. 
Hr. Freemann (Franz) bekundete ſich wiederum als Cha⸗ 
racterſpieler von entſchiedenem Talent. Die Leiſtung zeugte 
von einem ſehr ſorgfältigen Studium der Details und wurde 
mit ausdauernder Kraft durchgeführt. Es war nirgens Zu⸗ 
3 wenig, ab und zu aber wohl ein Zuviel in der äußeren 
Zeichnung des Characters. Manches wird der Darſteller 
dei wiederholter Durcharbeitung der Rolle anders geſtalten. 
So ſchien uns namentlich die unruhige Zerfahrenheit im 4. 
Act ſchon zu früh zu beginnen, um noch eine rechte Steige⸗ 
rung möglich zu machen. Beide genannten Darſteller ernte⸗ 
ten lebhaften Beifall und mehrfachen Vorruf. Frl. v. We⸗ 
f bers (Amalie) declamirt ſehr hübſch; auch fehlt ihr für die 
AAlffecte des Zornes, des Haſſes ꝛc. nicht der entſprechende Aus⸗ 
druck, nur der Darlegung zarter und inniger Empfindung ge⸗ 
bricht es etwas an Wärme. Befriedigend waren die Leiſtungen 
des Hrn. Bauer (Hermann), Richard (Koſinsky), Nötel 
(Schweizer) und Schirmer (Spiegelberg. ) 
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Kurzem fein fünfzigjähriges Doctor⸗Jubiläum feierte, zu dieſem > Danzig, den 19. Nobember. : 
Tage den Aller der Groß⸗Comthure des Hausordens von Hohen⸗ rt Stavtv boss gefen⸗ Bei der heute für 
ee 16. Nov. Graf Bismarck ift im Begriff, feinen eien ee ee en en . 
Gutertomplex Barzin noch um ein Pabel liegendes Gut zu per: fäßigen Wählern 248 ihre Stimme abgegeben. Die von der 
Fee Er beabſichtigt nämlich, von Herrn Schulz das Gut allgemeinen Bürgerverſammlung aufgeſtellten Eampipaten er⸗ 
eli zu kaufen, das ſich namentlich durch feine ſchone Lage aus⸗ | bielten die Malorität und find fomit gewählt die Herren 
zeichnet. Heute ſollte der Verkauf obgeſchloſſen und die Punctation Apotheker Suffert, Schiffscapitän Spalding, Kaufmann 
bead u, 145, Rob, [Die geiſtlichen 5120 man Welfiehn sen 5 fan Eni 8 4 1 bel 
Fe ö „ Kaufmann Emi a 
in unſerer Stadt Fortſchritte; denn die Lazariſtenpatres haben händler C. Bergmann. N 
bereits begonnen, ſich eine neue Kirche zu bauen. Von den * [Johannisſchule.] Der Magiſtrat hat, dem 
Jeſuiten heißt es, daß fie gegenwärtig zu demſelben Zwecke Wunſche der Stadtverordnetenverſammlung gemäß, beſchloſſen, 
das nöthige Terrain neben ihrem Kloſter zu acquiriren im Hrn. Dr. Panten zum Director der St. Johannisſchule 
Begriffe find. — Die Verwirklichung unſerer Waſſer⸗ ohne Vorbehalt zu wählen. * 
leitung ſchreitet ſo raſch vor, daß man bereits dazu über⸗ „[Johennisſchule.] Der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfs⸗ 
gegangen iſt, das Röhrennetz in der Stadt zu legen. (Fr. J.) lehrer an der, Realſchule zu St. Johann, Lohmeyer, iſt zum 
Malchin, 18. Nov. [Ein großherzogl. Reſcript] ordentlichen Lehrer an dieſer Anſtalt ernannt worden. 
b fü { im Ri lichen hebt her⸗ * Veränderte Poſtcourſe.] Die bisher um 7 Uhr 
betreffend das Landſchulweſen im Ritterſchaftlichen . h 
vor, daß die vorjährigen Pandtagsdeichlüfie bedauerlicher Weiſe Abends ieee nach Berent geht jegt 
die wünſchenswerthe Regelung dieſer Angelegendeit nicht her. täglich um 53 Uhr Nachmittags von bier ab; ebenſe die 
beigefübrt hätten, auch die Vorſchläge des Reſcriptd vom Perſonenpoſt nach Cös hin ftatt um 52 iept ume Uhr NRach⸗ 
11. Nov. v. J. wegen Sicherung der Stellung der Lehrer mittags; endlich die Perſonenpoſt nach Stolp ſtatt um 
bgel i. Di änden offerirten 6 Uhr Nachmittags jetzt um 62 Uhr Nachmittags. 
abgelehnt worden ſei. Die von den Ständ 4 8 iß Schlei ! 
4000 & für eine Lehrerbildungsanſtalt in Lübtheen werde 5 Bin 1 Be Ach un 7 d. 
die Regierung etzt, um baldige Abhilfe zu ſchoffen anden, Vortrag halten. ner n ale des Gewerbehauſes einen 
80 12 e erzielt und die Bewi . 4 . * [Berlegung des Dominiksmarktee.] Die von 
a Br ai a 1. 18 Nov. [Zu den Wahlen! einer Anzahl von Bürgern eingereichte Petition, betreffend 
Das bis ett e Reſullat der Wahlen ift, daß in Eng- die Verlegung des eee die früheren Plätze, 
land, Schottland und Irland 210 Liberale und 90 Conſer⸗ e weer Ban ekhneitie_ nie en 
* . 8 8 8 N Verlegung des Dominiksmarktes ſeinerſeits befuͤr⸗ 
— orten 
ſtatt den. lt 8 zwi Irländern und N 5 
eee e e Militär ein aue e 8 Marienbung] Es —.— 7 4 
ſchreiten mußte. 9 Briſtol ſtürmte der Pöbel beider Par- | im großen HR 15 85 fi Me — — 
teien verſchiedene Häufer und zerſtörte Eigentum, im Werthe zum Beſten Ber bes chloſſes ſtattfin — 9 * 
von 15,000 L. Die Provinzialbank, die ebenfalls bedroht t Schi br Danziger Bezirke en int Wei- 
ee eee Personen A ud verwundet worden. — ng chi ff u werben, außer einigen Danziger und 
In Belfaſt a ebenfalls vielfache Verwundungen vor; — a Frl. che — Daysiper 
der Richter wurde mißhandelt und das Gerichtsgebäude zer- Mäklenburg aus D er- Director Fiſcher und Hr. Pianiſt 
fört. Die Stadt iſt voll von Militär. In Cork wurde die dieſer dne Kräfte 3 ne 
Broteftantenhalle zerſtört. Für heute werden Wideenden artigkeit und herrlichen Akuſtik des berühmten Soales läßt 
der Tumulte befürchtet. Der Wiener einen ſeltenen Genuß erwarten. Ein aus 80 Sängern be⸗ 
1 der „Tine“ gibt eiaige Gingelheiten über Pad de Schlaßcherg i bach 1 i 
h „ n währen Schlußchor der Remter in dem gewi 
, Ee d n den dee de dee, See e e a del e onen 
f g A N er Saal wird m ecken ausgelegt und geheizt ſein. Wi 
ie are Paß en de kee e | 00, oe e e Bande 
über = e Bert lich der f Ar chen Frage hebt beſucht werden, was allerdings ohne Schwierigleit geſchehen 
das Rothbuch die Ungelöſtheit derſelben und die von Oeſter⸗ ee 8 lle llenos —.— | 
reich beobachtete Politik der Nichtintervention hervor. In Ber 3 aon Elbing ans K der Beſuch 1 — 
Be ln Fe m Banane Se De | one er, Dat Pan m ame | 
M St 5 d ch dem A fr d der W theile unſerer heutigen Nummer veröffentlicht. Möge das | 
RL Icdenfalle 5 a chuck Drei 5 ia e rer eine recht rege Betheiligung Sei⸗ 
ens des Publikums erfahren. 
England ſein wird, nahm in Garſton Veranlaſſung, auf ein⸗ 0 6 
zelne Punkte der Rede, die Mr. Disraeli beim Lordmayor⸗ Gene ee e an der 58 den r bie 
banket in der Guildhall gehalten hat, zu antworten: „Ich] weſtpreußiſche Regierung vom 21. September 1773, bezweckt 
uß — bemerkte der Führer iberalen — noch gegen | d Abſcha des au iſchen Zeiten ſtammenden, in 
Pie Beraxbeitung d rfid tr ya 2 de bi weielſgeg jest. e ka en beuötinen Alnlaktnuien i 
Inlande proteſtiren, wie fie in vor. Woche vorgekommen. rienburg und Pommexellen, ſo wie einem Heinen heil de- vor- 
Der Premierminiſter erklärte an der Tafel des Lordmayor maligen Palatinats Culm noch theilweiſe geltenden, in die ges 
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ſich dahin, daß trotz der drohenden Lage der 
auf dem Feſtlan de wahrſcheinlich der Friede erhalten 
werden könne, wenn man den Miniſter des Auswär⸗ 
tigen die Vermittlerrolle zwiſchen Frankreich und 
Preußen übernehmen laſſe. Ich habe eine gute Meinung 
von Lord Stanley, und ich bin feſt überzeugt, daß, ſollte ihm 
ein derartiger Vorſchlag oder eine bezügliche Eröffnung ger 
macht werden, er ſich einen Augenblick beſinnen wird, ehe er 
zugreift, und daß er ſich durch keine Parteirückſichten nach der 
einen oder andern Seite drängen laſſen wird. Und ich ſage es 
hier und werde es erforderlichenfalls im Parlament wieder⸗ 
holen, der Premier hat kein Recht, in der Guildhall den Vor⸗ 
ſchlag zu einer Vermittelung des auswärtigen Miniſters zwi⸗ 
ſchen Preußen und Frankreich zu machen; es iſt dort weder 
der Ort noch die Zeit, derartige Erklärungen mitzutheilen, 
und wir wollen nicht das ſchlechte Beiſpiel, das gelegentlich 
in der Union gegeben wird, nachahmen und uns von keinem 


Dinge 


conſervativen Demagogen verleiten laſſen, die höchſten In⸗ 
tereſſen unſerer Nation und anderer alliirten Nationen zum 
Spielball der Parteien zu machen, bloß damit er fein augen ⸗ 
blickliches Ziel für feine Parteizwecke erreiche.“ 
Frankreich. Paris, 17. Nov. Der „Abendmoniteur“ 
beſtätigt, daß der Prinz und die Prinzeſſin von Wales in 
Compiegne erwartet werden. — Füͤrſt Metternich und Graf 
Solms find zum 27. d. nach Compidgne eingeladen. — Das 
„Journal de Paris“ veröffentlicht heute eine letzte Subſerip⸗ 
tionsliſte für das Baudin⸗Denkmal. Mehrere Provinzialblät⸗ 
ter ſind wegen der Veröffentlichung von Subſeriptionsliſten 
confiscirt worden. — Gegenüber den an der heutigen Börſe 
kurſirenden Gerüchten von Unruhen in Spanien meldet der 
„Abendmoniteur“, daß nach den aus den hauptſächlichſten 
Städten des Landes eingetroffenen Berichten überall völlige 
Ruhe herrſche. 5 E 
Italien. Florenz, 18. Nov. Die Regierung hat 
beſchloſſen, zu Ehren Roſſini's eine ſolenne Todtenfeier zu 
veranſtalten und bei dem Parlament die Gewährung der 
dazu nöthigen Mittel zu beantragen, auch wird fie eine Na⸗ 
tional⸗Subſpeription zu einem Denkmale, welches Roſſini in 
der Kirche 
bringen. ; . 
Rom, 17. Nov. Die Umwandlung der Legion von 
Antibes in ein einfaches Linien-Infanterie-Bataillon wird in 
Kurzem erwartet. — Cardinal Antonelli hat eine lange 
Unterredung mit dem früheren Könige von Neapel, Franz II. 
gehabt. — Das Schickſal Monti's und Tognetti's iſt no 
uneniſchieden; man glaubt, daß der Papſt das gegen fie ge⸗ 
fällte Todesurtheil in eine andere Strafe umwandeln werde. 
Spanien. Madrid, 17. Nov. Der Kriegsminiſter 
Marſchall Prim hat eine Commiſſion niedergeſetzt, welche über 
eine Reorganiſation der Armee in Berathung treten ſoll. 
Numänien. Bulareſt, 17. Nov. Fürſt Carl be⸗ 
ſuchte heute das in Giurgewo vor Anker liegende preufiſche 
Kanonenboot „Delphin“. „(W. T. 
Amerika. New⸗ Mork, 17. Nov. Es wird gemeldet, 
daß der oberſte Gerichtshof in New: Port ein Reſeript er» 
laſſen hat, um die Beamten der Erie- Bahn zu verhindern, 
weiteres Stammcapital auszugeben und die Fonds der Com⸗ 
pagnie zu Speculationen zu verwenden. — Generalcapitain 
Lerſundi meldet, daß der Aufſtand im öſtlichen ( N — ng 


nehmen ift. 


Santa Croce errichtet werden ſoll, in 5 
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nannte Regierungs⸗Inſtruction übergegangenen ſogen. zus terces fre 
nobilitatis Prussiae, d. h. adligen Erbrechts. Nach demſelben find 
Ehegatten Agel vom Erbrecht ausgeſchloſſen, ſchließen vom 
elterlichen Nachlaß die Söhne die Töchter aus, ebenſo wie Brüder 
die Schweſtern vom geſchwiſterlichen Nachlaß. Dieſe Beſtimmungen 
bezweckten die adligen Familien im Bejis zu erhalten und hingen 
ſeiner Zeit mit dem in demſelben Geſetz ausgeſprochenen Verbote, 
mittelſt Teſtament über die Immobilien zu verfügen, zuſammen. 
Mit der im Jahre 1840 erfolgten Aufhebung dieſes letzten Ver⸗ 
bots verloren fie eigentlich ihren Sinn und haben jedenfalls ihren 
pe vollſtändig verfehlt. Gerichte, Verwaltungsbehorden und 

tände der betreffenden Landestheile haben ſeitdem unaufhörlich 
die Abſchaffung gefordert, 3 um ſo nothwendiger erſcheint, 


grebten Zweifel beſtehen. Der vorgelegte Geſetzenzwurf ſpricht in 


eſtpreußiſ * 
55 es Verha 1 


erſter Eisgang bei 2 


brochen. 
je Thorn, 18. Nov. [Conflict zwiſchen der Com⸗ 
mune und der Regierung zu Marienwerder.] Von 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde dieſer Tage gutem 
Vernehmen nach dem Dber-Präfivium eine Beſchwerde Aber 
die Regierung zu Marienwerder überreicht, welche die Aus⸗ 

ver vom Chef der hieſigen Polizeibehörde vorgeſchla⸗ 
genen Erhöhung der Gehälter der exekutiven Polizeibeamten 
verfügt hat. Die Regierung nimmt die Befugniß für ſich 
in Anſpruch. nicht bloß das Gehalt der Bürgermeiſter und 
beſoldeten Magiſtrats⸗ Mitglieder firiren, ſondern auch bei 
Feſtſtellung der Gehälter der übrigen Gemeindebeamten mit⸗ 
wirken zu dürfen. Dieſer Rechtsanſpruch hebt offenbar das 
Recht der Gemeinden zur Selbstverwaltung factiſch auf und 
hat deshalb zur Wahrung dieſes Rechts die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung beichlefien, die Frage wegen Erhöhung der 
beſagten Gehälter durch alle Inſtanzen zu verfolgen. Die 
echtsausführungen der Regierung ſtützen ſich auf § 81 der 
tädte⸗Ordnung, demgemäß der Herr Minifter die Befugniß 
bat, eine Inſtruction zu erlaſſen und nach Art. X. der Miniſt.⸗ 
Inſtruction vom 20. Juni 1863 iſt der Aufſichtsbehörde, näm⸗ 
lich der Regierung, die Befugniß ertheilt, die Gehälter der 
Gemeindebeamten in den geeigneten Fällen feſtzuſetzen und 
bei dem Widerſpruch der Stadtverordneten auf Grund des 8 78 
der Städte-Ordnung anf den Stadthaushalt⸗Etat zu bringen. 
Die Stadtverordneten Verſammlung beſtreitet die Befugniß 
des Miniſters zum Erlaß einer Inſtruction nicht, aber dieſe 
darf doch, das iſt ſelbſiverſtändlich, nicht mit dem Geſetze in 
Widerſpruch ſteben, re p. ſich durch unrichtige Auslegung mit 
dem Geſetz ſelbſt in Widerſpruch ſetzen. Dies thut aber der 


führung 


Im Widerfp. ud mit der Regierurgsvorlage ift im § 64 der 
Städteordnung die Mitwirkung der Regierung bei der Feſt⸗ 


j 


Art. X. der Inſtruction und darum iſt er nicht maßgebend. 


jegung der Gehälter der ſtädtiſchen Beamten nur auf die 
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Schalter der Bürgermeiſter und beſoldeten Magiſtrats⸗Mit⸗ Fremde 
en beſchränkt worden und folgt daraus, daß man die | 2110, 
Mitwirkung der Regierung bei Feſtſetzung der Gehälter der 


übrigen Gemeindebeamten nicht wollte. Die Frage iſt ſomit 
keine offene geblieben, wie die Regierung meint, Re: de⸗ 
finitiv entſchleden, welche Sachlage weder die früheren Motive 
des Regierungsentwurfs, der ſa von der zweiten und erſten 
Kammer geändert worden iſt, noch die ſpätere Erklärung eines 
Regierungs⸗Commiſſarius in der 1. Kammer alterirt werden Si 
Unterstützung ihrer Rechtsa ffaſſung in dem Beſcheide au die 
Stadtverordneten auch Bezug darauf, daß ein Regierungs- 
Commiſſar in der 1 Kammer nach der Beſchlußnahme geltend 
gemacht habe, daß der Regierung die Befugniß zur Mitwir⸗ 
kung bei Feſtſetzung der Gehälter aller Gemeindebeamten 
beiwohne. 5 
Königsberg, 19. November. [Mehl. Kartoffeln.] 
Die Mebſtransvorte aus Sachſen und Schleſien, auch aus 
Bromberg, mehren ſich dergeſtalt, daß das Mehl dadurch 
ſchon um 10 bis 15 Silbergroſchen pro Centner im Preiſe 
ntergegangen iſt. Sehr große Sendungen werden noch 
erwartet. — Man hört mehrfuch Lagen, daß die in größeren 
og 


billiger, 


pass aufbewahrten Kartoffeln zwar nicht faulen, aber von ber 
enannten Trockenfäule, das ſind ſchwarze trockene Flecken, die 
immer größer werden und bis mitten in die Knollen ſich ver⸗ 
breiten, befallen werden. Hauptſächlich ift dies bei denjenigen 
Kartoffeln der Fall, die etwas früh ausgegraben find und bei 
denen der Mehlgehalt noch nicht ſeine rechte ker Org ba 
N 2 r. Ztg. 
+ Gumbinnen, 18. Novbr. [Ster nenſchnuppenfall. 
Warnung vor Auswanderung] Auch hier wurde nament⸗ 
lich am 14. und 15. d. Mis. in den Morgenſtunden ein ſehr leb⸗ 
hafter Sternſchnuppenfall beobachtet. Von einer Perſon wurden 
in einer Viertelſtunde zwiſchen 6 und 7 Uhr Morgens 37 der⸗ 
Erſcheinungen gezählt. — Die hieſige Königl. Regierung 
t eine wiederholentliche Warnung gegen die Maſſen⸗Auswan⸗ 
derung nach Schleswig Holftein und Hannover erlaſſen, die in 
den ſüdlichen Kreiſen (maſuriſchen) des Bezirks eine beſorgniß⸗ 
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nommen. 

London. 18. Nov. 
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können. Die Regierung zu Marienwerder nimmt nämlich zur ae un 844 6% Vereinigte Staaten Yr 1882 74 w. 
eith, 18. 


Par 
71,9071, 
Eiſenb.⸗Actien 623 75. 
—. Oeſterreichiſche neuere 
lier⸗Actien 292, 50. Lombardiſche 
Lombard. Prioritäten 223, 50. 6 
ſtempelt) 30 Tabaksobligationen 
Espagnol 308,00. Ziemlich feſt. Conſols von Mittags 1 Uhr 
waren 94 gemeldet. 


1882 109 


Zufuhren ſeit letztem Monta 
Hafer 28,220 Qua 


um zu verkaufen. 


is, 18, Nov. Schluß⸗Courſe. 
65— 71,80, Italien. 5% Rente 57, 05. Oeſterr. Staats⸗ 
Prioritäten 
Credit⸗Mopi⸗ 
kiſenbahn⸗Actien 398,75. vember 541, 
S 2 lunge⸗ | 521 & Br., 
obilier matt, 7 1750 loco Märk. 


Oeſterreichiſche 


Prioritäten —. 


t. 
tis, 18. Nov. Rübzl ie Novbr 82. 2 


April 81,00. Mehl . 


twerpen, 18. Nov. 
dert. Petroleum⸗Markt. 
Seit. Raffinirtes, Type weiß, loco 53, e December 51, Pr 


unverän 
49%. 


onden in Gold 109, 
3, 6% Amerikaniſche Anleihe r 1885 

1091, 10/4 0er Bonds 105, Ilinois 1425, Eriebahn 488, 
olle, Middling Upland 4t, 


5, er N 
g November 66,00, 7 Ja 
April 61, 70 träge. Spiritus e November 74, 50 Hauſſe. 
— Wetter bewölkt. 


erregende Ausdehnung anzunehmen begann. Es war den länd⸗ Mais 1. 16, Mehl lextra ſtate) 6.45. — 7. 05. 


lichen Bewohnern vorgefpiegelt, daß den Anzüglern Ländereien 
unter den billigſten Bedingungen dort gegeben würden. Selbſt 


Danz 


am bieſigen Orte kamen ſehr häufig dergleichen Auswanderer an, Amtliche Notirungen am 19 November. 


iger Börſe. 


um ſich die ig pe zur Ueberſiedelung verheißenen Unterſtützungen alten ger 51004 f 475— 552 


u erbitten. Leider iſt es noch nicht gelungen, den Urhebern die⸗ 


er Agitation und dem Zwecke derſelben auf die Spur zu kommen. Noggen ar. 4910 
— a Gerſte Yr 4320% große 110 


as Di ' i ; Heine 106/107# fe, 367. 
Die Wähler der zweiten Abtheilung find heute durch die Erbſen u 5400 “ weiße 2 435 441. 


— ——— 


e Zuſchrift an die Nedaction. 


Wahlaufforderungen im Intelligenzblatt zuerſt davon unter⸗ 


richtet worden, daß nicht ein Wahl⸗Comité, ſondern deren Leinſaat % 4320 505. 


drei beſtehen. 


Bählerverfanmlung der zweiten Abtheilung“ und „Das Co⸗ 91 Br., Danziger Privatbanka tien 107 Br. 


mit“ eigentlich haben joll 
Dagegen ift ihm vollſtändig klar, daß nur gänzlicher Mangel 
an Tact es möglich machen kann, erſtens ſich mit dem Na, oder F 


zu belegen, ohne die Wähler zur Bildung des einen oder des 


andern aufgefordert zu haben, und zweitens Namen von ſol⸗ Danzig, den 19. November. 
chen Männern in Vorſchlag zu bringen, die ſich beſtimmt er-] Weize 8 1 Renee 
klärt haben, keine Wahl annehmen zu können. — m — bis 92/924 9%, hochbunt und feinglaſig 132/3—135 / 
von Bi 903/91 er, 88050 0 = hellbunt Fraß 
i j bis 133/ % won 85/6—873/89/90 99, Sommer: und rot 
Beriin, 19. November. Aufgegeben 2 Uhr 26 Min Winter- 139/3 — 137/1394 von 80/81 bis 834 4% ger 


Boöͤrſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Letster Cra Letzter Ors 


2 


22 2 Ber. Banne 5 8% | große 110/12-—117/204 von 62768 6 /64% & 7x aF. 
Nov. 15 16 [Ruſſ. Banknoten. 83¼ 83°/s Hafer 39 41 . . 50K. 
Scübjaht „... ‚164 165½ Amerikaner.. 79% 79% Spiritus ohne Zufuhr. = 
Pr. Anleihe. 103% 103%/8| Ital. Rente. .. 55 | 5518 Getreide⸗Börſe. Wetter: Schnee und mäßiger Froſt. 
% do. 94% 945%] Danz Priv.⸗B. Act. — 100¼ | Wind: NW. 
Staatsſchuldſch. 818“ 82 Wecſedcoursvond. 6.8 6.285 Weizenmarkt heute in ſehr matter Stimmung, geſtrige 
Pondsborſe Schluß matt, Preiſe waren bei Partien nicht zu bedingen, denn es fehlte 


Engl. Discont: Erhöhung auf 23. 
Frankfurt a. M., 18. Novbr. 91 
Amerikaner 79, Creditactien 2275, ſteuerfreie Anleihe 523, 1860er 


76 N, Lombarden 1884, ; „Sta fein glaſiger und ordinärer bezogener Qualität, brachten kaum 
A8 Te 1, Dantactien 828 e geſtrige Preiſe. Bezahlt für 127, 130/17 bezogen FE. 460, 


Wien, 18. Nov. Abend» Börie Flau, Bankactien . 475, . 480, roth 137% . 500, bunt 133/4% . 520, 
angeboten. Creditactien 225, 20, Staatsbahn 285, 80, 1860er | hellbunt 129/304 . 525, 132% 2. 530, 134/5% I 5325, 


Auf Wiener Notirungen matt. 


Loose 87,70, 1864er Looſe 102, 20, Bankactien 815,00, Nord⸗ 


weſtbahn 66, 50, Ungarische Ereditactien 91, 25, Galizier 213,25, 132/37 
Napoleons 9, 33. feſt. 124% 2 
Hamburg, 18. Nov. [Getreidemarkt.] Weizen und . 411 % 49104. Umſat 50 Laſt — 


Lombarden 184, 90, 
Rog en loco flau, auf Termine ſehr ftille. Weizen % Nov. 


1224 Bancothaler Br., 192 Ed., Mr Dec. 121 Br., 4 384 . 43206. 


120 Gd., Yr April Mai 118 Br. 117 Gd. Roggen er Nov. 2 44 
5 Pfd. 9635 Br., 957 Gd. » Dec. 96 Br., 95 Gd., | Spirit 
Yr April⸗Mai 921 Br, 92 Gd. 
loco 19%, er Mai 2 r 2 
angeboten. Bin ſehr lebhaft, verkau 00 Sack diverſe Nio | bunter 
und Santos. i 
133. — Wetter kalt. 


Bremen, 18. Nov. Petroleum, Standard white, loco 675 , bez, 1314 67 9 
6 gef. und bez. 68 %, Br., 67 3 


Amfterdam, 18. Nov [Getreide markt.] (Schlußbericht.) | 67 


. Br. 

Weizen unverändert, Roggen locol stille, Pe Herbit 208, Yr Br., 655 3 

9 Brübjahr 205. ‚Up September C53. Nüböl | 64 Mr. 

N Bu 314, „ Mai 334, 7e September 348. — Schönes | 62 Mr Br., 90 
5 7 

Br., 73/73 


205. Raps u April 635, Yar 

x bis 43 
don, 18. Nov. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) J Zollg. 
Berliner rondsbörse vom 18 7 Nov 4 Dividende pre 1867. 


Oberſchleſ. Litt A. u. O. 1 Al 21 bz u G 
x be. Litt.B. 2 
Eiſenbahn-Actien. be Farne 8 1644-654 u 
Dividende pro 1867. | 87 —Oppeln⸗Tarnowi 5 — — 

Düſſe a N 71 bz u 
e 57 1 291 b 1 si 
a 207 b u 6 
Berkin⸗Anhalt 135 4 195 8% 0 

— 95 4 10 240 
Berlin- Potsd.⸗Magdeb. 10 4 134, 8 10874.73-81 bi 
Berlin⸗Stettin 8 5 1085 | 1411 bz 
— ee hrhei, 8 4 1131 6 » 
— . 1 
0 
112-8 bz | 
ee e e 
do. 0. 5 1109, 6 1 G Berti. Kaſſen⸗Verein 9 4 | 156 65 
Hard e * 4 159 6 Berliner Handels⸗Jeſ. 8 4 121 et bz u ® 
Magdeburg⸗Halberſtadt 13 4 173 bz D g 51 4 106t bz u ® 
9⸗Leipzi 18 4 2175 bz Disc.⸗Comm.⸗Anthell 8 4 120 6 
igöbe 84 4 11373 bi Königeberg 64.4 | 112 
er al 474 d Magdeburg 424 88 8 
. Märk. 4. 4 88 Deſterrtich. Credit. 74 5 975-9865 
Niederſchleſ. Zweigbayn 34 4 81 & en 52 4 | 1705 © 
seuh, Nohlen gel, an, 1511 et bz 
| | amm. N. Privatbank 4 88 B 


en ſollen, iſt dem Einſend 7 Frachten. 
ſender el 55 de 415 


gänzlich an Kau 


Hafer feſt. Rübzl unverändert, Kön 


ältere 


ſchloſſen 422, 5 


g: Weizen 10,460, Gerſte 
5„2 8 ; arters. Sehr ſchwacher Marktbeſuch, 
vollſtändige Geſchäftsloſigkeit, Preiſe in allen Getreidearten no⸗ 
minell und unverändert. Zucker ruhig. 
auf Speculation angeblich 2 395 — 40 s. für den Continent ge: 
Cochenille 1 d. niedriger. 
(Schlußcourſe.) Conſols 94. 1% 


Kaffee, eine Ladung Rio 


2 Nov. [Cochrane Paterſon & Co.] Wochenimvort 
in Tons: 3552 Weizen, 2679 Gerſte, 298 Bohnen, 131 Erbſen, 
6085 Säcke Mehl. — Geſchaͤft ſehr träge, alle Getreidearten eher 


3% Rente 71, 85 — 


Verein. St. er 1882 


1 
O0, M 


Getreidemarkt. Weizen und 
(Schlußbericht.) 


Glasgow, 18. Nov. Roheiſenmarkt. (Bon Robinows und 
Marjoribanks.) Preis für Mixed number Warrants 53», 104. 
New ork, 17 Nov. [Schlußcourſe.] (Ar atlantiſches Kabel.) 
Gold Agio höchiter Cours 36%, niedrigſter 343, ſchloß 348. 
L 6%. Amerik. Anlei 


107, 


1 N raffinirt 285, 


124 — 132% 2 101 — 416. 
- 119134 . 384-887; 


f Wechfel⸗ und Fondscourſe. London 3 Mon. 6.233 
Welch einen Zweck die Annoncen, unterzeichnet: „Die Br., Weſtpreuß. Pfandbriefe 4% 832 Br, Weſtpr. do. 4 % 


Hull, Raum im Dampfer 3s 6d; Antwer⸗ 

ur 500 #4 engl. Gewicht. Kohlenhäfen 
i irth of Forth Yr Segel 25 3d auch 28 6d er 500.4 
men „Comits“ oder „Verſammlung der zweiten Abtheilung“ engl. Gewicht. Papenburg 10 % der Load fichten Holz. 


Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft. 


62563 Moſtpr. Pfandb. 78 78 85 #, 
8 10. 75¾ 75% Roggen 126—128—130—132% 67168681 —69 9% 


5/74 = r 20 fl. 


is fehlt fehlt 4 do. do. N Var SIN &. h 
0584 | 558 |Zombarden „. . 10748 108 Eruſen nach Qualität 724/78—73 
35 55 ee J — 110/113 8 ben 01/62 627/62 . 


Spiritus 5 Nopbr. zu 224 bunter er 85 4 Zollg. 90 
A) 
ink ſtille. Petroleum feit, loco 14, „ November | 30 bis 88 Aw. Br., 130/31 


6b, 


„ G 
r., 59% 


Hy 


Mai⸗Juni Jr 80% 


’ etwill, Anl. 
54, 55 
do. 1859 4 
do. 1856 4 
do. 1867 
do. 50/52 4 
do. 185 


3 4 
Staats⸗Schuldſ. 3 


0. = 4 
Poſenſche⸗ 4 
do. neue 34 
Skiefihe Pit 
et r. 
Weſtpreuß.⸗ Ai 
do. 2 4 
do. neue = 4 
do. „ 44 
Kur⸗ u. N.⸗Rentbr. 4 


Preußiſche Fonds. 


[Bahnpreiſe.] 
u, weißer 130/132 — 135/136 % nach Qualität 91 


5 uſt, ungeachtet die Zufuhr ſchwach blieb. 
fetten» Gocietät, Verkaufte 80 Luft Weizen, beſtehend in der. Hauptſache aus 


anuar⸗ 
anuar⸗ 


e Pr 
865er 


30 i% 
olg. 56 bis 
Jol 55 Bis | 


J TTT. 8 
a ũ . ee. 8 


8³⁵ 


Novdr 1575 


Februar 1 


ohne Faß 16 
Roggen St 
leum loco 75/4 


. — Bohnen 7er 


70 bis 90 . Br., 69 g 
. Br 2 ze 
Sg: bez. — Wicken, der 90% 


nach Qualität, 


November⸗December 62 
December 537 — 8 


| 
58 & nach Qualität. — 
15004 80 8 
| 


3. 187 
dr Nov. 7. 
„ 


71% & Di, 


(S 
Gütern. — 


waare 57—74 


— Mehl. Weizenmehl Nr. 
, Roggenmehl Nr. 0 4 


Ag 204 
5 B., April⸗Mal 3 Ag 162 B. — Petroleum 
raffinirtes (Standard white) r Etr, mit Faß loco TE % B., 


1. 


Thorn, 18. Novembe 
Wind: W, heftig. — Wetter: kalt. 


Ne 


48—49 K. 
auptet, e 1300% loco 354-365 &, 47/504 Pr Frühjahr 
5 Me Br. u. Gd. — Erbſen Dit Umfatz. — Rüböl behauptet, 
loco 9 % Br. Ye Nopbr. 9 , bez. u. Gd. 3 Br 
r April⸗Mai 9, & bez., Sept.⸗October 9 2 
Gd. — Spiritus, matt, loco ohne Faß 16 ¼4, 16 7% bez., 
bez., Frühjahr 15 bei, 16 % Br, März 

b Regultrungs⸗Prelſe. ge 69 K., 
ge; Ag, Spiritus 15 « 
z. r. 
riſches 7 As tr. bez. und gef, ruſſiſches 6% 9% tr bez. und gef. 
— Leinſamen, Bernauer 123 - 
gef., der Februar 13 & bez., 131 % Br., Rigaer der Januar 
07 & bez. u. Gd., Februar 114 % bes 

Breslau, 18 Noobr. Rothe Kleeſaat wenig angeführt, alte 
9-12 &, neue 12—15 , höchſte Sorte über 9 5 
Saat wenig offerirt, 141620 22 , bochfeine über Notiz 
bezahlt. — Thymothee & 7— 8 Hr it . 

Berlin, 18. November. Weizen loco ½ 2100 62.74 9 
ur 2000 % Jr November 63 % B., er 
B. — Roggen loco Yor 2000% 55 
dr November 551—1 % bz, der November: 


15 


ärz 


nee Be —. —. a Be: Se j 
eſegelt: Lauter, Vineta (SD.); Heydemann, eus 
D.); Houſſelle, Sirius (SD.); ſämmtlich nach Aonigsberg mit 
Barandon, Grand Duc Alexis, Rotterdam; Brown, 
Joſeph Somes, Hull; beide mit Getreide. 8 
Den 19. November. Mind: NNO. f 
Nichts in Sicht. RN 
r. 1868. — Waſſerſtand: + 1 Fuß 5 Zoll. 


Stromab: 
Carl Schlöfte, Joſ. Askanas, Plock, Danzig, Steffens 


chfl. 
3 ne, 75 - 24 — ei. 1 
Aug. Schlöſte, derſ., do, do, dieſ., 10 Laſt Weiz, 10 21 8 
Schöttler, J. Peretz, Wloclawek, Bromberg, 4. 7 — 


3 
Drenikow, Leſſer Levy, do., do., 
8 N 5 . ̃ 
Verantwortlicher Nebacteur: H. Rickert in Danzig. 


ez 
90% Zollg. 70 bis 80 . Br, 
f 90% Zollg. 70 bis 75 . Br. 71 bis 
714/72 e bez. — Leinſaat, feine, 7er 70% Zollg. 80 bis 92 
Sr. Br., mittel r 704 Zollg. 65 bis 80 * Br., 703 Sr. 
bez., ordinäre u 70% Zollg. 50 bis 65 . Br. — efaat, 
PR. 12 bis 15 . bis % 


Yır 
habt 1869 ohne Faß 165 „ Br. 
fl. Ztg.) Weizen ſtille 7er 21254 
gelber 67 69 &, feinſter 70 A. bez., bunter 67 bis 68 K, 
weißer 69—74 Me 6 S. 


Juni 53 Ag bez. u. Br. erſte 
51-52 , ungar. Futter⸗ 43 bis 


6— 
9 afer loco ur 1200 32 — 36 . 
nach Qualität, 32— 35 ½ bz. — Erbſen 7 250% Koch⸗ 
Qual., Futterwaare do. — Raps der 
Rübſen Winter, 77 80 , — 
— Rübol loce er 100 % o. F. 94% 2% bez. — Leinel loco 
III & B. — Spiritus ur 8000 % loco o. 3. 16 7% ba. 
4 4 , r 0 wii 43 
3 , Nr. O u. 1 35 3 %, ver 
Str. unverſteuert excl. Sad. — Roggenmehl Jr. 0 u. 1 We 
Ctr. unverſteuert incl. Sad ſchwimmend: Pe Novbr. 3 % 2% 
Ps B., Novbr.⸗Decbr. 3 


370 Yır November⸗December do., Dec. Jan. 
arz 7 ½ 3 bz., März⸗April 7 % bz. 
Schiffs Listen. ef 


e „. 90 7 Bollg. 70 bis 78 
y Br., 79 


is 22 


. — Hafer bes 
22 
. Br., 


— Petro⸗ 
Br. — Schwelneſchmalz, unga⸗ 


bez., 128—13 nach Marke 


otiz, weiße 


Gerſte loco „ 1750% 4 


20 % B. December⸗Januar 


“in 


17 50 Rogg. 
21 DB 


An empfehlen. 
% Oe other Mr 852 Bollg. digkeit aus und giebt die ſicher 


Regiſters, die ſchnellſte Auskunft über die geographiſchen und ger 
a a 900 nen c und jocialen e 2 
or Frühja 30 * Vollg. atur und Induſtrie aller Länder, Staaten und Städte nach den 
Ye rd iah 1869 er ron, Jog neueſten Quellen. Der Preis von 1 Thaler, für den das Buch in 
Danzig in der L. Saunier’schen Buchhandlung 


A. Scheinert, Langgaſſe No. 20, 


zu haben iſt, muß bei ſeinem Umfange ein außerordentli 
enannt werden. 


198 337,07 
12 337,85 


rüdjichtigt. ſind. 


Die Umgeſtaltungen von 1866 


eizen, 

— Metcorvlogiſche Beobachtungen. 
und 1867 haben fo einſchneidend und vielfach in alle Verhältniſſe 
eingegriffen, daß die Veränderungen der beiden bedeutungsvollen 

Jahre ohne ſichere Hilfsmittel nicht leicht überſehen werden können. 
Jeder alſo, der in feinem Amt oder Geſchaft richtiger geographi⸗ 
ſcher, geſchichtlicher ꝛc. Nachweiſe bedarf, wird ſich nach einem Hand? 
buch umſehen, in welchem alle dieſe Umgeſtaltungen zuverläſſig bes 

. Als ein ſolches durchaus practiſch 

können wir allen Betheiligten, ſo namentlich allen Lehrern, allen 
u Fei r bie 15 eben 3 2 
br. (K. 5. 9 ritter umgearbeiteter Auflage erſchienene „Erde, Länder⸗ und 
088 05 8 age . Völkerkunde“ vom Rector Amelung mit gulem Gewiſſen beſtens 
Das Buch zeichnet ſich durch ſeine gedrängte Vollſtän⸗ 


W. ſtürmiſch, Schncetzeſtöber. 
NW., mäßig, klar. 


ie und, mit Hilfe des umfajjenden 


es Handbuch 


ii billiger 
300 


Seſter e Looſe 
eſterr. Metall. 

do. Nat.⸗Anl. 
do. 1854r Looſe 
do. Ereditloofe 
do. 1860r Looſe 


do. 0. 
bo. 5. Anl. Stiegl. 
do. 6. do. 
Ruſſ.⸗Poln. Sch.⸗O. 
Poln. Pfdbr. III. Em 


do. Cert. . 2 N 
do. Part.⸗O. 500 5 


Ameril. rückz. 1882 


Badiſche 35 Fl.⸗Looſe — 
amb. 1. Au . 186613: 


do. Pfdbr. Liquid. 


re 


72 


. * ee 


434 8 


x re | 
al. do. (31 b S8. 
allars 1 12 bz E 


br, 


Uhr, 
en Leiden unſere innigſt ge⸗ 


nach ſchwer⸗ i 

. ältefte Tochter Marie Margarethe im 
Alter von 27 Jahren, welches tief betrübt an⸗ 
zeigen Eduard Leiske nebſt Frau. 


Auction 


Weißhöfer Außendeich. 


Montag, den 23 Novbr. 1868, 
Vormittags 10 Uur, 
werde ich einen Theil aus der Kaufmann Hahn⸗ 
. ſchen Concurs⸗Maſſe am Weißhöfer Außendeich 
3 Geſchäfts⸗ Utenſilien und diverſe 
zer, als: 
1 Partie fihtene und tannene Balken, 
ö Nie Mauerlatten, fichtene Sleeper und 
raken, Kreuzhölzer, 60 Fäden Brennholz, 
eichene und fichtene Bohlenenden, eichene 
Dielen, eichene Zzöll Null⸗Planken, 475 St. 
fihtene Schwarten, 3 Haufen diverſe 
Schwarten, eine große Partie neue und 
alte polniſche Nägel, 2 große Prähme, 3 kl. 
Kähne, 1 Spazierbeot, Brettſchneideſchragen, 
Böcke, 1 Krahn mit Kette, eiſerne Klapp⸗ 
vage, eiſerne Ketten, eiſerne Krampen, 
U 


elsklauen, altes Tauwerk, 11 eiferne |’ 


Kautſchen und diverſe Geſchäfts⸗Utenſilien, 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
ahlung verlaufen. 
Verſammlungsort it auf dem Weißhöfer 
Außendeich am Hahuſcken Holzfelde. (3763) 
ol. 


fartheiſchiffe. Mit einem Verzeichniß der bis 
Ende October 1868 ernannten Bundes⸗Con⸗ 
ſuln. Herausgegeben von Dr. Georg Hirth. 
6 Ar — Eingetroffen in der Buchhandlung von 


E. Doubberck, 
66320 Langenmarkt . 
Vollſtändigſte Weltgeſchichte bis 1867. 

arl Friedrich Becker's 
Weltgeſchichte. 


Achte neu bearbeitete, bis auf die Gegen⸗ 
wart ſortgeführte Ausgabe. Von Adolph Schmidt. 
3. vermehrte Auflage. Erſcheint in 80 Heſten 
a 5 Du (20 Bände), ca. 550 Bogen für 13 3% 
10 Ge. Monatlich werden 4—6 Hefte erſcheinen. 


Aufträge, welche prompt ausgeführt werden >> i 


len, erbittet die Buchhandlung von (3751) 
h. Anhuth. Langenmarkt No. 10. 


Lotterie in Frankfurt d. 
von der Königl. Preußiſchen Regierung 


conceſſionirt. 
eig der I. Kl. teginut am 9. Decbr. 


riginal⸗Looſe ferien (433) 
1/g 


1/a J Loos 


I md Reh 
F incl. Worte, uud Schreibegebühren. 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchaft, Langenmarkt No. 7. 


Böhm. Faſanen, 


holſteiner Auſtern 38 
iſch im Rathsweinkeller. 
traßburger Gänſeleber⸗ 
Paſteten, Straß b. Gaͤnſe⸗ 
leber⸗Trüffel⸗Wurſt, fri⸗ 
ſchen Aſtrach. Perl⸗Caviar 
* empfiehlt 
A. Fast, Langenmarkt 34. 
Fee ea eme. 
Große geräuch. Maränen 


verſendet billigſt unter Nachnahme 
Brunzen's Seefiſ ch-Handlung, Fiſchmarkt No. 38. 


Thee-Lager 


5 von (143) 
Carlschnarcke, 


Brodbänkengasse No. 47. 
Havana-Cigarren 


offeriren in abgelagerter Waare zu Gh 


reifen 
ee Nobert Knoch & Co., 
—— Vundegaſſe 121. 
Viehwaager zum Maſtvieh zu wiegen, 
| ſo wie Decimalwaagen, 1 Jahre 
Sarantie, vorräthig b. Mackenroth, Fabrikant, 
IFleiſchergaſſe 8. 6598) 
7. ungenſcüßer (Neſpirator) empfiehlt billigft 
= W. Krone, chirurg. Jnſtrumentenverfer⸗ 
tiger, Holzmarkt No. 21. 87429 
eibbinden für Schwangere, Bruchbandagen, 
Bag und gut gearbeitet, ſowie Klyſtir⸗ 
ſpritzen aller Art, auch zum Selbſiklyſtiren, Uterus⸗ 


douchen, Wundſpritzen, Catheder, Bougies, 


Mutterringe, Gummiſtrümpfe gegen Krampf⸗ 
adern zc. ꝛc., Schröpf⸗ und Abderlaßſchnepper, 
N ee age und Zangen ꝛc. ꝛc. empfiehlt 
. Krone, gepr. Verfertiger chirurg. Aulru⸗ 
mente u. Bandagen, Holzmarkt No. 21. 
lieten, Trolare, Hufmeſſer ꝛc. empfiehlt 
5 . W. Krone. 
= Eine Auswahl gebrauchter und neuer leichter 
und eleganter ruſſiſcher Schlitten, ſowie au 
zweiperſonige, offerire billigft zum Kauf wie au 
sur Miethe für den Winter, incl. Glocken und 
N elzdecken. (3758) 
5 F. Sczersputowski jun,, 
re Reitbahn 13. 
re 10 Bulldoggen find Baumg. G. 44 5 vet, 
HSiundeg. 119 iſt ein f. möbl. Zimmer z. vrm. Nah. 3 Tr. 


großen Remter des Marienburger Schloſſes 


zum Beſten der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger, 
ausgeführt von geſchätzten Dilettanten aus Danzig und Marienburg, unter gefälliger Mitwirkung 
der Sängerin Frl. Eichhorn vom Danziger Stadttheater, 
des Herrn Theaterdirector Fischer | 8 Dani 
des Herrn Pianiſten Maeklenburg au 318, 


am Sonnabend, den 21, November d. J., Nachmittags 3 Uhr. 
PROGRAMM. 
Erſter Theil. 


Zweiter Theil. 
1) Chorgeſang (80 Sänger). 


wei Flügel. 
2 Andante aus einer Sonate von Niels Gade für | 6) eie, de 1 
Geige und Pianoforte. 7) a von Ernſt für Cello mit Pianoforte⸗ 
egleitung. 


3) Große Arie aus Johann von Paris, vorge- ) Zei gi 8 

& h iedek, geſungen von Frl. Eichhorn. 
tragen von Herrn Director Fiſcher. 9) Tborgeſang (bal Pengeliſder Belge des 
4) Trio von Beethoven (No. 1). Saales). 

Billets & 10 Sgr., pro Familie (3 Perſonen) 20 Sgr. find zu haben in den Reſtaurationen 
von Kuhnke, Schulz, Conrad und Bensemer zu Marienburg, auch in der A. Bret- 
schneider'ſchen Buchhandlung daſelbſt. 

Marienburg, den 19. November 1868, (3765) 

? Das Comite. 


ticherei 


empfehle ſämmtliche Neuheiten in größter Auswahl, als: Brief: und 
Journal⸗Mappen, Eigarren., Näh Handſchuh⸗ und Karten⸗Kaſten, 
achsſtockbehälter, Aſch⸗ und Fidibusbecher, Siepulte, 


Uhrhalter, h 
Feuerzeuge, Kartenpreſſen, Garderobe⸗, Handtuch: und Schlüſſel⸗ 


halter, ſowie Marmor: und Alabaſter⸗Gegenſtände. 
Louis Loewensohn, 


aus Berlin, 
1. Langgaſſe A 


Josef Lichtenstein, 


Langgaſſe No. 28, 
empfiehlt ſein bekannt größtes Lager der 


neueſten Mäntel und Jacken 


für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saſſon von dem einfachſten bis eleganteden Genre zu außer⸗ 
23 ordentlich ſoliden Preiſen. 
P. 8 Vorjährige Mäntel bedeutend unter dem Koftenpreife, (2768) 


Für Knaben erhielt aufs Neue 
Barets mit Pelz⸗, Krimmer⸗ u. Sammetbeſatz, Hüte 
in Filz, Sammet und verſch. Stoffen 


und empfiehlt in reicher Auswahl 


Wilh. Kutschbach's Hut⸗ und Filzwaaren⸗Fabrik, 
5 Langgaſſe No. 40. 
Fitzſchch und 


— 2414 


Stiefel, Gummiſchuhe und 
ie E für Herren und Damen in bekannter guier Waare, 


Herbſt⸗ und Winter⸗Mützen kene bern m tion 

Velour⸗Hüte, Ertra⸗Oualität, 

Seidenhüte in ſpaniſcher Facon are 
Wilh. Kutschbach, 


6607 Langgaſſe No. 0. 


Verliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗bGeſellſchaft. 
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem } 
Herrn albert Bein in Danzig 
eine Agentur unſerer Anſtalt übertragen haben. Derſelbe wird ſtets bereitwilligſt jede Auskunft 
ertheilen und Anträge entgegennehmen. > 5 , 
Die Direction. 


Berlin, den II. November 1868. 
Busse, 
Vollziehender Director. 


Fa eee von Verſicherungen bei obiger Ne empfehlen ſich 
le 2 


ie eneral⸗Agentur: 
Otto Fr. Wendt, Albert Hein, 
Hundegaſſe No. 64 im Comtofr. 


Brodbänkengaſſe No. 25. 
17 8 „ 
ee 
> Ie E 3 miere Becker we. 


Ein Gaſthof mit Realicantgerhtigkeit, warm 
in ibren vorzüglichen Eigenſchaſten, 


ſeit langen Jahren ein G. mit gutem 
. iR f iſt, in der beſten La 
edes Leder weich, eidig und waſſer⸗ Erfolge betrieben worden in I e 
bich . 3 betannt N Langefuhrs gelegen, mit einem großen neuen Gaſt⸗ 
Für Fußdekleidungen aus Leder, wo 


ſtalle und verſchiebenen Wohnungen ſteht bei 
es namentlich darauf ankommt, dieſelben einer mäßigen 0 255 "a Verlauf. Das 
genen Räfie und Feuchtigkeit zu ſchützen, 0. 

i 


Nähere Langefuhr. er. boch. 3740 
ie den Stiefelſchmiere am empfehlens⸗ Fir eine ren einzufübrende Feuer Verſicherung 
14 


(3673) 


wer 25 1 8 werden a Welpen und, im ben 
echt Büchſe 5 und 10 n zu tädten der Pro ußen geſucht un 
haben bei N 40 Adreſſen unter No. 3627 durch die Expedition 


dieſer Zeitung erbeten. 

En photographiſches Atelier ohne Uten⸗ 
ſilien, in Bütowi. Pomm. beim Markt 

belegen, iſt ſofort billig zu verpachten. 

Näh. auf Franco⸗Anfragen unter Chiffre 

F. M. poste restante Bütow oder bei 


der Exped. d. Ztg. (3485) 


Richard Lenz, 
Jopengaſſe 20. 
inen tüchtigen Uhrmachergehilfen, doch nur 
einen ſolchen, ſucht von ſogleich oder vom 


1. December c. 1 
F. E. Froelich, Uhrmacher in Memel. 


5) Hommage à Haendel von Moſcheles für 


Abends 7 Uhr bei Herrn 


Ausziehen. 
Louis Loewensohn, 
— — 1. Langgaße 1. 


Conto⸗Corrente 


in verſchiedenen Liniaturen, mit und 12 ins. 

Berechnung, empfiehlt zu ben: 5 reiſen. 

„3400) .___ Hundegafie 84. 
Kaminkohlen ex Schiff 
beſte Sorte, zur Ofenheizung, empf. 

Ludw. Zimmermann, 
„Fiſchmarkt 23 und Ritterthor 14 15. 

5 Ha hochtragende Kühe und Stärken, 2 oft. 
Bullen 3. Verkauf. ([g3738) 
ine ragende eht 7 ddorf, 

Ehud reif, zum Verkauf. . era 

in tüchtiger Conditor⸗ Gehilfe wird ges 

Euch pennt zu. a b E 

x Yuan see ir Kerze me 

Gambrinus-Halle. 

Von heute ab 8 

önigsberger Bier 


vom Faß. 
FR; Korb, 


Militair⸗Verein. 


Sonnabend, den 21. d. M. Abends 8 Uhr, 
außerordentliche General⸗Verſammlung. 
Tagesordnung: Das Vereinslocal betreffend, 


Der Vorſtand. 


Gartenbau⸗Verein. 


Wochen⸗Verſammlung: Wi Sonnabend 


ill, Jopengaſſe. 
Eingang: Thüre rechts. 3 re 
Der Borftand. 
u er 5 TR. 
Gemeinde = Berfammfung. 
8 Zur Feier des - 
100ſährigen Geburtstages Schleierma hers. 
Sonnabend, den 21. November c., Abends 
7 Ubr, im Saale des Gewerbehaufes: Voctrag 
des Herrn Prediger Röckner über „Das Leuen und 
Wirken Fr. Schleiermacher.“ (3.28) 
Zutritt Jedem gellatıet. 
Vorſtand der freireligiöfi je. 


Vorträge über die Geschichte der — 
deutſchen Einheitsbeſtrebungen. 
Der erſte Vortrag (Das lter — 

das R- formationszeitalter, bis zum gänzlichen 

3 Deutſchlands) findet Freitag, den 20. 
ovember, Abends 7 Uhr, im großen Saale 

des Gewerbehauſes ſtatt. er 

Billets a 1 Thlr. zu allen drei, a 15 Sgr. 
u einzelnen Vorträgen in ber Be 


son Saunier, A. Scheinert, 
Dr. M. Prutz. 


Symphonie - Concert 
im Schützenhauſe. 


Freitag, den 20. November, 


Symphonie-Concert, 

ausgeführt . 7 bed 3, Grenadier⸗ 
iments No. 4 

Ouv. von Gran si Ouv. Curyanthe von 

C. M. v. Weber; Symphonie No. 6 G-dur, 

von Hayd'n; ge a. d. Sommers 


pro Dtzd., 
Schärpen, Schürzen, Diademe und farbige Fächer 
(3600) 


zum 


nachtstraum; Symphonie C-dur, Schubert. 
Billets ſind in den Muſtkalſen⸗ 


ä “ NW 
andlungen ſowie bei Hrn. Harſchlamp zu 
Curse 7 e Mnlang 7 Uhr Ei 
H. Buchholz. 


— —̃ — — 
Danziger Stadttheater. 

Freitag, den 20 November. (2. Ab. Ne. 18.) 
Zum erſten Male: Am audern Tage. Lu: 
fpiel in 3 Acten von O. Girndt. (Weinhold 
Herr von Erneſt.) Vorher: Ein anouymer 
Kuß. Luſtſpiel in 1 Act. (Pens .. Herr von 
Erneit,) Zum Schluß: Nataplau, der kleine 
Tambour. Singſpiel in 1 Act. 

r N 3 28 
Selonke's Etablissement. 
e 20. November: 

Letztes Auftreten der berühmten 
Schlittſchuhtänzerin Miß Frede⸗ 
rika aus London, 
ſowie vorletztes Auftreten der Braatz⸗ 
ſchen Geſellſchaft. 

NB. Das Rauchen während der Freitags: 
Vorftellung wird freundlichſt verbeten 
ür die Abgebrannten in e ein« 
F gegangen (von J. K. 5 %, L. G. 5 , 
Ov. 9 — Fa), Betrag einer Wette durch Frau 
Flora K. 10 ½. Zuſammen 736 , 24 . 4. 
Fernere Gaben nimmt gern entgegen 

die Exped. dieſ. Ztg. 

Dombau-Looſe a 1 7 bei Meyer & Gelhorn, 
Bank- u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt F. 


Ruppenköpfe d. 5,10 15,20 f, 
Puppenköpfe! 2 % , 
1% 20 ., 2, % und 3 ., angezogene ©. & 
Did. 24 Gr in allen Sorten liefert zu am 
fallend billigen Eugrospreiſen Langg. 83. 

tanz Feichtmaper. 
Laufende Mäuſe 3 1 ½ Stanz Seichtmaper. 
Drud und Verlag von A. W. Naſemanz 
in Danzig. 


